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Ausstellungseröffnung ECHOES OF MIND von Franciszek Araszkiewicz 
 
 
Echoes of Mind ist die 78. Klanginstallation der TONSPUR_Passage, die nun seit 15 Jahren 
unter der künstlerischen Leitung von Georg Weckwerth und Peter Szely, dem 
Ton(spur)meister, Künstlern aus aller Welt die Möglichkeit gibt, ihre Klangarbeiten in einem 
öffentlichen Rahmen zu präsentieren. Der 2015 gegründete permanente Spielort genießt 
den Ruf stets am Puls der Zeit zu sein und wurde deswegen auch mehrfach ausgezeichnet: 
Prix Ars Electronica 2010, Honorary Mention Digital Music and Sound Art. 
 
Franciszek Araszkiewicz ist der 68 internationale Artist in Residence der 
TONSPUR_Passage. Der 1986 in Krakau geborene Komponist ist Absolvent der Krakauer 
Musikakademie und arbeitet derzeit an seiner Doktorarbeit über sein eigen komponiertes 
Werk INNER REALISATION - ein Stück für ein Orchester und Elektronik, das im April 2018 
an der Krakauer Philharmonie uraufgeführt wurde. Araszkiewicz ist der Gewinner zahlreicher 
nationaler und internationaler Kompositionswettbewerbe, erhielt mehrere Auszeichnungen 
des Kulturministeriums und ist bereits das dritte mal Artist in Residence in Wien. Sein erstes 
Stipendium im Jahr 2014 - AVENIR GRANT im Arnold Schönberg Haus prägte seinen 
Wienbezug, danach folgte der Kulturkontakt 2016 und die Tonspur in der Q21 im August 
2018. Er spielt regelmäßig Konzerte in Wien, das nächste -TONSPUR LIVE  findet am 12. 
Oktober in der Halle D des MQ statt. 
 
Araszkiewicz Kompositionen haben stets eine wissenschaftliche Komponente. Er erforscht 
mit Hilfe von Physik und Mathematik das Wesen der Musik, organisiert das Klangmaterial 
neu und betrachtet die Musik als einen sich ständig entwickelten Organismus, der wie das 
menschliche Gehirn über Bereiche verfügt, zu denen wir keinen Zugang haben. 
Auch die Komposition ECHOES OF MIND greift dieses Thema auf. Das Gehirn aus 
Milliarden von Neuronen bestehend, sendet je nach Gehirnaktivität unterschiedliche 
elektrische Impulse, die an der Schädeloberfläche in Hz meßbar sind. Die ersten 
Forschungsarbeiten auf diesem Gebiet begannen bereits in den 20er Jahren, damals 
konnten ausschließlich die stärksten, die Alphawellen wahrgenommen werden. Im Jahr 1956 
komponierte der Jazz-Performer Alvin Lucier das erste Stück anhand von Alpha und Theta 
Wellen - Music for Solo Performer. 
 
Echoes of Mind ist eine Aufzeichnung der Gehirnwellen des Künstlers. Die neurale 
Aktivitätet seines zentralen Nervensystem wurden vom ihm aufgezeichnet und in Klänge 
transformiert. Jeder der acht Frequenzen wurde dabei eine eigene Tonspur zugeteilt: Alpha, 
Beta, Gamma, Theta und Delta wobei die ersten drei in hohe und tiefe Frequenzen unterteilt 
sind. 
 
Beta: wach und aufmerksam, konzentriert bei vollem Bewußtsein 
Alpha: entspannt, passiv, ruhig, kreativ, REM Phase 
Gamma: geistige Höchstleistung 



Theta: Traumzustand, Traumschlaf 
Delta: tiefer, traumloser Schlaf, komplette Ausschaltung des Bewusstseins 
 
Den visuellen Rahmen der Klanginstallation schuff MALGORZATA PETELENZ. Sie ist 
sowohl Architektin wie auch bildende Künstlerin und beschäftigt sich in Ihren Arbeiten 
ebenfalls mit der Symbiose von Wissenschaft und Kunst (PhD der technischen Universität 
Krakau). Ihr Interesse für die Architektur der Symbolik sowie Gedächtnisstätten verband sie 
unter anderem in ihrer interaktiven Installation RECALL GATE während des Video Art 
Festivals in Athen 2013. 
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